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Jere und Sandy Lee lernten 
sich bei einem Kirchenbesuch 
kennen und gründeten eine 
Familie in Bell, Kalifornien. 
1999 starb ihre erste Tochter 
Shelly im Alter von 20 Jahren 
an einem Herzversagen. 
Gemeinsam trösteten sie sich 
über diesen Verlust an einem 
in der Nähe stattfindenden 
Bluegrass-Festival. Inspiriert 
von dieser Musik entschlossen 
sie sich spontan zur Gründung 
einer eigenen Band. Innert 
kurzer Zeit waren die 

Cherryholmes gern gesehene Gäste bei Bluegrass-Veranstaltungen im Westen 
Amerikas und eroberten sich die Bluegrass - Welt im Sturm. Die Cherryholmes, diese 
unglaubliche singende, tanzende und spielende Familie, hat Drive und sie sind 
Energie pur.  
 

2003 trat die Familienband zum ersten Mal in der Grand Ole Opry auf. Ebenfalls im 
Ryman Auditorium, bei Ernest Tubbs „Midnight Jamboree“, an der Countrymusik-Fan 
Fair in Nashville, in Branson, im Dollywood, an dem IBMA Fan - Fest sowie an 
unzähligen Radio und Fernsehshows in den Staaten. 
 

Wen verwundert es, sie wurden letztes Jahr als "Entertaining Group of the Year 
2005" von der SPBGMA gewählt. Ebenfalls letztes Jahr veranstaltete die Gruppe 
unter dem Namen „The Best In Tradition With Cherryholmes“ in La Grange, Georgia 
ihr eigenes Festival. 
 

Cherryholmes besteht aus Jere (Pop),  dem Bass spielenden Vater, zugleich Führer, 
Manager und Zeremonienmeister. Er spielt den Kontrabass hart und schnell, 
gefühlvoll und langsam, während er mit rauer Stimme singt. Seine Talent Songs zu 
arrangieren, erhält den traditionellen Stil der Band.  
 

Sandy Lee, die Mutter (Mom), spielt Mandoline. In manchen Stücken wechselt sie 
zum Clawhammer Banjo. Sie ist hervorragend im Harmonie - Gesang und zudem 
auch noch Songschreiberin. Ihr Jodel ist wirklich ein Vergnügen.  
 

Ihre vier Kinder oder besser gesagt, Teenager bilden den 
Rest der Band. 
 

Die 21 jährige Cia Leigh fing mit 15 Jahren an Gitarre zu 
spielen, wechselte ein Jahr später zum Banjo. Ihr Tenor und 
hoher Bariton ist auf einigen CD Projekten mit Künstlern wie 
Doyle Lawson, J.D. Crowe, Paul Williams, Ben Isaacs und 
Alecia Nugent zuhören. Den Award der SPBGMA 2005, der 
sie als beste Banjo-Spielerin des Jahres auszeichnete,  ist 
der Beweis ihre Fähigkeit. 
 

B.J. der heute 17-jährige, fing bereits mit 11 an Fiddle zu 
spielen und überraschte alle, die ihn über Jahre kannten. Er 

wird schon mit hoch stehenden Fiddlern wie Stuart Duncan und Aubrey Haney 
verglichen. B.J. übernimmt in der Gruppe Lead und Harmonie Gesang. Er wird auch 
auf Rhonda Vincents neuer DVD und CD, „Ragin' Live“, mit dabei sein. 
 



. 

Skip, heute 15-jährig fing 1999 an Mandoline zu spielen. Aber im November 2000 
wurde er gebeten, die Gitarre zu übernehmen. In nur einigen Monaten spielte er 
Rhythmus und Flat-picking. Skip ist ein exzellenter Picker, aber sein agressiver 
Rhythmusstil charakerisiert die Cherryholmes Energy und ihren Drive. Sein Bariton 
ergängt den Harmoniegesang der Gruppe. Auch er schriebt und arrangiert Songs. 
Skip gehörte auch zur Crew für Rhonda Vincent’s neue DVD, “Ragin’ Live.“ 2006 
wurde er von der “SPBGMA” als “Guitar Player of the Year” nominiert.  
 

Molly Kate, mit 12 Jahren das Kücken der Familie, fing schon mit 6 Jahren an Fiddle 
zu spielen. Als Seltenheit gilt, dass sie linkshändig spielt; dies aber ohne Nachteile, 
spielt sie doch die Rechtshändigen schon jetzt an die Wand. Sie erwarb 2004 eine 
IBMA Nominierung als Fiddler des Jahres, und der SPBGMA nominierte sie für 2005. 
Sie hat etliche Male mit Rhonda Vincents gespielt und -  wen wundert’s -  auch Molly 
Kate wird auf Rhondas neuer DVD und CD "Ragin' Live" zu sehen sein, unter 
anderem im Stück „Frankie Belle“. Wie ihre anderen Familienmitglieder trägt sie ihre 
Fähigkeiten als Songschreiber und ihr Talent als Irish Step/Clogger bei.  
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Discographie 

"Cherryholmes" 
2005 
prozuiert von Ben 
Issacs der Issacs 
Familie 

"Bluegrass  
Vagabonds" 2003 
produziert von  
Darrin Vincent 

"Dressed For 
Success" 2002 

"Still A Little Rough 
Around The Edges" 
2001 
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